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2. M. f rateil US Q n. sp. aus Trans-Kaspieu. Gr. Balchau. 
3 Weibchen. Sammlung des Museums in Erlaugen. 

Wenn man diese Weibcheu neben dem vorhin beschrie¬ 
benen Mäuuchen vou J/. claripennis stecken sieht, glaubt man 
zuerst, dass es die zugehörigen Weibcheu sein müssten. Geht 
man auf die Einzelheiten näher ein, so findet mau docli trotz 
derselben Grösse und ähnlicher Gesammtfärbung so viel Ab¬ 
weichendes, dass es unmöglich erscheint, diese Abweichungen 
lediglich als geschlechtliche Eigenschaften anzuseheu. 

Weibcheu. Der matt schwarzgrane Thorax ist gleich- 
massig mit weissem Tomente versehen. Haare und Borsten 
sind weiss; desgleichen siud Stiru und Hinterkopf weiss to- 
meutirt und behaart. Fühler schwarz ; das dritte Glied hat 
eine andere Form als hei Jll. claripennis; es ist nicht S förmig 
gebogen, sondern gleichmässig laucettförmig verschmälert und 
vier bis fünfmal so lang als au der Wurzel breit. Rüssel ca. 
IV2 mal so laug als der Kopf. Der Hinterleib ist ganz gleich¬ 
mässig weiss beschuppt und behaart ohue die abwechselnde 
Bindeuzeichnung der vorigen Art. An den rothen Beinen sind 
die Schenkel ganz schwarz, Vorderschieneu und Tarsenend¬ 
glieder gebräunt; Borsten alle schwarz; Pulvillen rudimentär. 
Die Flügel sind 11 icht ganz farblos, vielmehr an der Wurzel 
schwach gelblich gefärbt, haben aber denselben Glanz wie bei 
der vorigen Art; auch die Adern sind au der Wurzel gelb; 
aber die erste Hinterrandzelle ist am Flügelrande nicht ver¬ 
jüngt, sondern deutlich etwas erweitert, so dass der Randader- 
Abschnitt hier fast ebenso lang ist, wie an der zweiten Hin- 
terrandzelle ; die kleiue Querader steht bei allen 3 Exemplaren 
deutlich vor der Mitte der Diskoidalzelle. — 5 111 m laug. 

Die Unterschiede in der Fühlerform, Rüssellänge, Fliigel- 
adernng, in der Tomentirung des Hinterleibes und in der Farbe 
der Beiue scheinen mir nuter Berücksichtigung der Organi¬ 
sation aller übrigen Arten nur dafür zu sprechen, dass hier 
mehr als geschlechtliche Merkmale vorliegeu. 


Heber Drosophila costata und lnsciiuana Ztt. 

(Dipt.) 

Vou P. Leauder Czeruy iu Pfarrkirchen bei Bad Hall, 
Ober-Oesterreich. 

Prof. Strobl hat an zwei Stellen, iu der Wien. Ent. Zeit. 
XH., 1803, S. 283 Fussnote uud in seinen „Diptern vou Steier¬ 
mark 44 ][,, 1894, S. 130, darauf aufmerksam gemacht, dass 
sich Drosophila costata Ztt . und nif/rimana JA/. — für die 
letztgenannte hält er die vou Zetterstedt als fusciniana be- 
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schriebene Art — vou den echten Drosophileu (z. B. nni- 
macnlata , transversa etc.) durch die Kopfbeborstung unter¬ 
scheiden. Ich kenne beide Zetterstedte che Arten und errichte 
für sie die Gattung 

Cliyinoiiiyza n. g. 

(yj'poc = Saft, Flüssigkeit). 

Gattnnsfscharakter. 

Im Habitus mehr den Scaplomyzen ähulich. Kopf rundlich. 
Angen sehr gross, die ganzen Kopfseiten einnehmend, mit 
änsserst kurzen, zerstreuten Härchen. Hiuterkopf ziemlich flach, 
oben konkav. Stirn nach vorn verschmälert, hinten die Hälfte, 
vorn ein Drittel der Kopfbreite einnehmend, die den Augen¬ 
rändern anliegenden Periorbiten uahezu bis zum Stiruraud, das 
Oeellendreieck bis zur Stirn mitte reichend. Gesicht im Profil 
fast senkrecht und gerade, mit wenig aufgeworfenem Mnud- 
raude, in der Vorderansicht durch die Augen nach unten zu 
verengt (beim Q weniger), so dass die schmalen Waugen obeu 
breiter siud als unten. Gesichtsleiste (clypeus) oben schmal und 
sehr wenig konvex, unten verbreitert und flach. Fühlergruben 
breit und tief, unten verschmälert, Praelabrum (fnlcrum) uieht 
vortretend, Backen änsserst schmal, Unterrand gerade. 1 Vi- 
brisse, die auf die Vibrisse folgenden Rand horsten nach hiuteuzu 
von abnehmender Länge und Stärke. Fühler auf der Augen¬ 
mitte sitzend, nickend, 2. Glied vorn oben mit einer aufge¬ 
richteten Borste und einem nach vorn gerichteten Dorne, 3. 
Glied kurz, kaum länger als breit, Fühlerborste laug und weit¬ 
läufig gefiedert, untere Basalhälfte nackt. Rüssel dünn, End¬ 
lippen zurückgeschlagen, Taster kurz. Kopfbeborstung: Ausser 
den beiden auf der Stirnmitte stehenden OrbitnIhorsteu, von 
denen die vordere vorwärts, die hintere rückwärts gebogen ist, 
noch eine dritte rückwärts gebogene nahe am Stirnrande. Die 
bei den Drosophilen und Scaptomyzen hinter oder neben der 
vorwärts gebogeueu Orbitalborste stehende rückwärts gebogene 
kleine Borste erscheint hier als ein änsserst feines Härchen 
zwischen der mittleren und hinteren Orbitalborste. Post vertikal¬ 
borsten sehr klein, konvergent, Ocellarborsten nicht besonders 
lang, divergent. Beborstuug des Thoraxrüekeus 0 und Schild¬ 
chens wie bei Drosophila und Scaptomyza 9 uur hat Chymomyza 
nicht 2, sondern nur 1 Humeralborste. Steruopleuralborsten 2, 
die hintere tiefer steheud, läuger und stärker (bei Drosophila 
und Scaptomyza vor und über den hiuteru in gleicher Hohe 


M Coqnillott spricht in der Diagnose seiner D r o s o p h i 1 i d e n- 
Oattung Z a p r innus, die er auf eine mir wohl bekannte Art errichtet 
hat. von fünf Snnraalaiborsten, Es sind darunter inbegriffen die Praesu- 
tural- und eine kleine seitwärts gerichtete Praealarbörste (Proc. TJnit. St. 
IsTp.t. Mus., Washington, XXIV., 11)01, p. 31), 
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mit der vordem noch eiue dritte kleine Borste). Schieueu ohne 
Praeapikalborsteu. Form der Flügel wie bei Scaptomyza, 

Arten. 

1. Thorax schwarz. costata Ztt. 

2. Thorax rostgelb ..... fuscimana Ztt . 

1. Cliymoinyza costata Ztt. c?Q 

1838 Drosophila costata , Zetterstedt, Ins. Lapp. 776. 5. cf Q 
1847 Drosophila costata , Zetterstedt , Dipt. Scaud. VI. 2552. 

7- c?9 

1894 Drosophila costata, Strobl ., Dipt. v. Steierm. II. 130 Q 

Stirn schwarz, in gewisser Richtung granlich, Orbiteu und 
Ocelleudreieck etwas glänzend. Gesicht, Waugen und Backen 
rötlichgelb, weisssohimmerud. Fühler rotgelb, 3. Glied bräun¬ 
lich, Fühlerborste schwarz, oben mit 4, nuten mit 2 Fiedern. 
Rüssel gelb, Stamm schwärzlich, Taster gelblich. Hiuterkopf 
schwarz, in gewisser Richtung graulich, ganz unten weisslich. 
Thorax und Schildchen schwarz, etwas glänzend, in gewisser 
Richtung graulich schimmernd, Hinterrücken und Hinterleib 
glänzend schwarz. Beiue gelb, Vorderbeine mit Ausnahme der 
Hüften, der änssersten Schenkelwurzel und der Kniegelenke 
schwarz, bei den mir unbekannten Weibchen nach Strobl unr 
der Metatarsns schwarz, die vier letzten Tarsenglieder weisslich. 
Auf der Uuterseite der verdickten Vorderschenkel beim Männ¬ 
chen hinten eiue Reihe kurzer Borsten, vorne eine dichte Reihe 
vou Börstcheu (ob auch beim Q ?). Flügel hyalin, Vorder- 
raudzelle bräunlich, am Vorderrande an und hiuter der Miiu- 
duug der 2. Längsader ein leichter bräunlicher Schatten. Raud- 
ader dick, schwarz, die übrigen Aderu blass, die 2. uud 3. 
Laugsader am Ende braun, 2. Längsader gerade, au der Mün¬ 
dung sehr weuig abwärts gebogeu, 3. und 4. gerade, etwas 
kouvergeut, kleine Qnerader hinter der Mündung der 1. Läugs- 
ader, letzter Abschnitt der 4. Läugsader 2 l A mal so laug als 
der vorletzte. Schwinger gelblichweiss. — Länge 2.5 mm. 

2. Cliymoinyza fuscimana Ztt. tfQ 

1838 Drosophila fuscimana, Zetterstedt, Ins. Lapp. 776. 6. cf 
1847 Drosophila fuscimana, Zetterstedt, Dipt. Scaud. VI. 
2556. 10 ^ 

1852 Drosophila fuscimana var. b., Zetterstedt, 1. c. XL 
43 36 cf 

Stirn rotgelb, am Rande lichter, bisweilen stellenweise 
bräunlich, in gewisser Richtuug graulich, Orbiteu uud Ocellen- 
dreieck schwärzlich, etwas glänzend. Gesicht, Wangen und 
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Backen gelb, weiss schimmernd. Fühler rotgelb, 3. Glied mehr 
weisslich und bisweilen au der Basis und am Oberrande braun, 
Borste oben mit 4, unten mit 2 Fiedern. Rüssel uud Taster 
gelb. Hiuterkopf rotgelb, mehr oder weniger geschwärzt. 
Thorax und Schildchen rostgelb, etwas glänzend, in gewisser 
Richtung graulich, bisweilen mit einer schwärzlichen, hinten 
erweiterten Mittelschiene uud eiuer ebensolchen Strieme oder 
einem Flecke über der Notopleuralnaht; auch das Schildchen bis¬ 
weilen oben schwärzlich. Hiuterrücken schwärzlichgrau schim¬ 
mernd. Hinterleib etwas glänzend, gauz oder mit Ausnahme 
des ersten Segmentes schwarz, bisweilen mehr oder weniger 
durchscheinend rostgelb, Bauch gelb. Beine rostgelb, Vorder¬ 
hüften blasser, Vorderbeine mit Ausnahme der Wurzelhälfte 
der Schenkel uud der Kniee mehr oder weniger schwärzlich- 
brauu, bei nicht ganz ausgefärbten Exemplareu erscheinen 
die Schienen und Tarsen wenig gebräunt. Uuterseite der 
verdickten Vorderscheukel beim Männchen ebenso bcborstet 
wie bei costata. Flügel hyalin, am Vorderrande au uud 
hinter der Münduug der 2. Längsader eiu brauner Fleck, 
Flügelspitze in gewisser Richtung weiss schimmernd. Die 
verdickte Randader, die 1. und das Ende der 2. Längsader 
schwarzbraun. Aderverlauf wie bei costata. Schwinger weiss. 

Das Weibchen gleicht dem Männchen, nur ist das Ge¬ 
sicht mehr rotgelb, auf der Unterseite der Vorderscheukel 
fehlt die Börstchenreihe und die 2—3 letzten Glieder der 
Vordertarsen sind mehr gelblich. — Länge 2—2.5 mm. 

Ich fing 1 cf der costata uud mehrere cf Q der jusci- 
rnana iu hiesiger Gegeud in der zweiten Hälfte September au 
der saftigen Schnittfläche eiues Baumstammes. 

Anmerkung. Von Drosophila nigrimana Mg» ist 
weder in Paris noch iu Wien eine Type vorhanden ( Becker , 
n. Jahrg. dieser Zeitschr. S. 302). Auf Meigens Beschrei¬ 
bung hin, wonach die Vorderbeiue schwarz und nur die 
Kniee gelb und die Flügel glashell sind, kann ich fuscimana 
Ztt . mit nigrimana Mg. nicht ideutificieren. So sehr auch 
die Färbung der Vorderbeiue variiert, so sind doch die Hüften 
und die Wurzelhälfte der Schenkel immer gelb. 




